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Vtxicriei ans Stadt nnd-Land 
Peter Hausen ließ diese Woche«.oui 

dem Grabe seiner verstorbenen Frau ei 
nen Okdcntstein errichten. 

Henkn isaktokv reiste Dienstag nach 

Chicago nm dort Freunde znbesnchen 
Er wird längere Zeit fortbleiben. 

err nnd Frau Fred Uehling re 

si i Montag besuchsiveise nach Omaha 
C. C· Eickhosf, von Croston kam 

Dienstag hier durch nnr der Si- 

tzung der Snpervisoren in Center bei- 

znwohneik 
Wm Lamprecht hat eine Carload 

Schafe erhalten um dieselben hier aus 
e. ice Farn- aufzufiitterm 

Franc Gardener macht zur Zeit eine 
n nfangreiche Reise nach dem Osten 

n i-) non dort will er auch Deutschland besn eher-. 
Christian Scienee Gottesdienst wird 

jeden Sonntag in der Oddfellow Halle 
abgehalten werden. Das Thema sür den 

nächsten Sonntag ist "Adam nnd der 

gefallen-e Mann." 
Frau Herniann Brunke, non Sing- 

der, Neb» stattete IderiFanniie Otto 
Brnnie einen angenehmen Besuch ab. 
Sie reiste Dienstag wieder zurück. 

Otto Bruggemann war Dienstag 
geschäftshacber in Not-solt 

Herr nnd Frau Fred Schineckpeper 
waren am letzten Donnerstag besuch g- 

dalber in Randolph nnd McLean-. 
Fred Eggers kaufte sich ein 40 hp 

Jackson Anto. 

Frau Margarete Osterloh reiste 
Dienstag ad nach Chieago um ihr zu- 
tnnftiges Heim bei ihrer dort wohnen- 
den Tochtcr zu machen. Ein großer 
Freundeskreis hatte sich hier beim De- 

pot eingefunden um Abschied zu nehmen 
Asn niichsten Montag wird diejeni- 

gen, welche ihre Bürgernapiere noch. 
nicht besitzen, Gelegenheit gegeben inni 
dieselben zu erlangen. Einst der Tag 
vom Gericht sestgeseht und wird im Ge 
richtssale iu Center zu diesem Zweck ab 

gehalten. 
Vater Neibold wurde atn lesten 

Donnerstag zn seinem 72. Geburtstag 
in recht freudiger Weise über ruscht. 
e i: Freunde und Nachbarn nnd auch 
die Band kamen um jeder nach seiner 
Weise eine Gratulution darzubringen 
Auch wir, obgleich verspätet, schließen 
uns den Gratulanten an. 

Wut Wagner, welcher vor s Jahren 
nach den nördliche Minnesota verzog. 
war hier zu in Besuch und wird nächsten 
Frühjahr nach hier zurück kommen. 
Or hat sich eine Form 3 Meilen nörd- 
lich von der Stadt gerentet. 

Frau Mill Lauer, von Hartingtou 
verweilte fiir einige Tage dieser Woche 
bei der Familie Denky Hessmann aus 
Besuch· 

Tiefen Herbst scheint Ruhe in der 

Politik zu sein deuu nmn hört 
kaum eine Bemerkungen in Betress 
derselben. Daß ed von seht an alle 

zwei Jahre nur-J einen Stimmtag ge- 
ben wird, ist sehr zu bewilltounsnten, 
dunnes regt jedes mal die Gewitter 
der Menschen auf und es kostet auch 

einen Hausen Geld, weiches die Steuer- 

erweist aufzubringen halten« 
Les costs-ins reiste sm sonach-nd 

nach Fluch-. u m sich Land und Lun- 
auzuichesr. Er wird ditien Ist-m Ink- 
mm yama and dann nach dem Osten 
verzieseu. 

» 

start Rief-Um um«-um In Tarsen 
heulen eine Lut- cåhmh du O7s 
weiße Brahms Ism- tmd m Wische 
Summe von U II Inst-. 

te. J. d. Los-eh un Leish III- 

Dosmsmog Muse- siu on III Rot 
us Deus-so lude- Juash des m 

Momdstmuqüsdusg Muth Ist 

such cis-Ia pu sahst-. 
Wie-» Loh-mo- uns Am m- Mo- 

ska- Isimu is Tit-mag ist du 
»Zum and made-« tut k- omm Mk 
im In. Don Its-Ists tqsz Isi. 
mä- u 00 du« sen as Ida »Im-s 
has. 

vom se spki mit disk VII-ei 
Ums tim- Mosisi m UND III 
M- Æskn gibt-cum I W. im 
m« m- Wm m- an soc-Im 
Wiss unsympa- cimt H s. Its-O 
km- mmcs III-Mi- IUI Im pud- 
kmmi schaden« m smm ist-Q. M 
s IW mk II des-tu Um. 

Eden Ballen 
Für letzte Woche zu spät erschienen. 
Ihre Klage wegen Nichteinsendung 

von Neuigkeiten seitens der Kolrespons 
denten war wohlberechtigt, schien es 

doch als wäre es eine Verabredung ge- 
wesen. Wird wohl jetzt wieder bess.r 
werden, denn das Kernpslttcken wird 

nun bald beendet sein, die Abende nier- 

den langer, nnd wenn hin nnd wieder so 
- ein Schneesturm kommt wie lebten 

Dienstag, hat innn noch besonders Zeit 
zum Schreiben. 

Lehten Sonntag Nachmittag hatten 
sich viele Freunde nnd Bekannte bei 

herrn Breb Leid eingefunden nin den 
es. Geburtstag teinee werten Gattin 
trittst-feiern Eine« gemütliche Zeit war 

es silr Illle nnd nnr zn schnell war sie 
verschwunden. 

Herr Heinrich Petersea ist ver zivei 
Wochen nach einer o menatlichen Be- 
suchereise zur alten Heimat wieder 

glücklich hier angelandet. 
Herr nnd Frau Heinrich Beck ans- 

McLean statuten im Lansc dieser Woche( 
Besuche bei Bekannten in Eben Valley 4 

ab. Sie waren vor 2 Jahren nach l 
Deutschland gereist mit der Absicht dort 
en bleiben, konnten sich aber nicht mehr 
in die alten Verhältnisse einleben; ha- 
ben aber anegesnnden was sie hier hate 
ten, sind daher doppelt steh das sle wie- 
der hier sind. Herr Werks Gchwager 
ttnd Familie sind anch mitgekomtnen, 
nnd werden dieselben seine Form bei 
McLean bewirtschaften helfen. 

Seit meiner lebten Korrespondenz 
haben sich mehrere Zarmer Attstoe an« 

geschafft als Mich. dosfart, Jake Hof 
satt, Zehn Falter, Gen Saathoss nnd 

sred Saathoss. 
Herr Geo Flierl hat eine Form non 

)Lonts Hossart sürs nächste Jahr gepach- 
tei. 

Vrescan Its-Je Bankv in Breslan Ge- 

schäfte beginnen. Ueber 40 Fariner ha- 
ben A nteilfcheine genonnnen. 

Fran heinrich Oelijenbruns ist ans 

HSanntag Nachmittag nach 3 monot- 
Y licher Krankheit ans Nervenfieber ge- 
gesiorben, die Beerdigung findet Miit- 

nsoch ins Plaieview Friedhofe statt. 
Die Theilnahme an der Berrdignng 
von Heinrich Hoffart war eine der 

größten die nach ie in Eden Ballcy 
stattfand. nber 500 Personen waren 

betheiligi’ang Piathsntonih waren 

Herr nnd Frau A. Kassenberger, Georgc 
ISchantz nnd Fran, Henry Hitz, Win, 
Rnnimel nnd Fran, nnd aus Omaha 
; Adam Mohr erschienen. 

Nächsten Sonntag den 9. Nov. wirds 
das Reforsnaiionsfest heir stattfinden-i 

Die nächste Versammlung des Francth 
Vereins wird am Dnnkjagnngstach 
bei Frau Hohn Hofsart abgehaltenI 
werde n. I 

Bis znm ersten November wird die 
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Danks-maus. 
Allen denjenigen, welche sich in so 

herz lichet Weise me ter Beerdigung un- 

seres lieben Vaters, sei es in stiller 
Teilnahme, mit irr-streichen Worten, 
Oder reicher Bltsnsenspeudtz beteiligten« 
fegen wir hiermi- unieten sieiiunigstesH 
Tons Mr- Les-Um wir met-»sehr- 

auiekm Here-s Pofjoe unseren Tauf Aal 
etteunen geben für die tröstend-e Worte 
bei der Trauerfeier-. 

Denk-, G. bestem 
Mubel hoff-k- 
Lsuie Donau 
Jsevb hoff-n 

su- Wm. sann-M 
Im Jos- Dei-m 
Sees Milli- sause. 

Mag-I Imm- Isne beei- coze m 

sei-im VIII mit Umsicht- Haus 
eine Dis-est Ohne its-II im Eines-l 

tue-s tin-ten is seist sei-. ans als-I 
me don- emä hie UI du Ihm sm; 

sie-se- chs-ins m ins-u se du 
M- Itfdemu sie-Ost Go- sein-mein 

saus- OOI me- Iu Idee-ihn am 

Dme us missistböeiiu M im 

Gulde- Dm Ins biet w II. ge« 
mise- oeedes nnd M Im Hm »u. 

M ou w su. 

kenn Use-m sie. sum heim « m 

III-eminente Jus Missetpktsp 
weise emine. 

Maritlterictit T 
Jede Woche lot-instit von 

SanadeisssWtstraud Tarni-nein 
Blootnfietd, Nebr.,25si. Oft» will 

Wettern .......................... 03 

Korn (nenes) ...................... H 

Hafer ............................ Oh- 

Noggen .......................... 48 

Gertle ...................... tki 

edielchs ... ..................... I I« 

Schweine ......................... 7 1 ) 

Vnttet ......................... «.’.·) 
Citsk ......................... W 

Hitartofitstn ........................ O« 

i Creigdton Rundscka 
Schon der große Schiller sagt in sei- 

neui Lied ven der Glocke "Gesss’tlich 
ist’e den Leu zu meckern gewaltig ist de a 

Tigeri Zahn, jedoch das schreckiWeIder 
iSchrecken das ist der Mensch in seinen- 
Wahn. Nun, ich will des aiten Herrn 
als College und Schriftsteller nicht kri- 
tisieren, aber ans den Utk den unsere 
Freunde «nnd freundliche Leser 
der Blaamfield Gertnania. Wilhelm 
Haase nnd Edwen Sirngmann dett ande- 
ren Tag hier erlebten, hatte der alte 

Herr sicher gesagt, was der Bauer nicht 
kennt, das ißt er nicht« nnd er ha- 
den Nagel aus den Kan getroffen. 

Kommen die beiden Freunde pau» Eo- 
lnnibia Tawnschip nach Creightan mit 
ein par Load Schweine nnd erzielen 
eins höhere Snnnne als wie fle zu 
Hause gerechnet hatten. Nachdem die 
Schweine abgeladen, ran nach der 
Stadt, denn beide siihlen hungrig. Dn T 

Du, Ed, sagt der Wilhelm, lat uti ual 
datt Nestarant galyt nn wat äten aber 
wat sineg, des all wat hört von Tadel 

l 
t 

de haust Nil segt Ed. Weil ick wiss di 
dat,sagt Wilhelm wi kriegt en goden 
Lnuch, und da traten sie ein ing Ne- 
stanrant. Da eI außer Zeit war 

und( die Aufwärter hatten natürlich die Ti- 
sche abgeräutnt nnd es stand nichts met-J 
ter ans den Tisch als der Musiud Tot-H 
Dn Ed, wat is dat, sttigt Qiihelnn 
dat innd woll Tadel de hant siin. ; 

Mitdem kannnt der Aufwärter, nnd ehei 
er nach etwas fragen kann bekommt er- 

ben Bescheid, sor enen Dollar könnt se 
nie davon bringen, nnd deutet großar 
tig und nichtachtend ans den Mnstard 
Topf. Der Kellnet grinst, aber schweigt ! 
seht nnd halt einen Teller nnd Suppem J 
löisel nnd bringt einen Galonen Tan 
Nil-starb. Natürlich fängt Wilhelm 
gleich zn liten an ehe ein nndetcr Gang 
annnt. Konnt hat en den ersten Sin- 
penlösselvoll verschluckt da schreit er 

auch schon, help, help, Cd qnick haal 
Doktor Rehdet niit sin KrittoikVittcrts 
ahha,Ed gkdt knien Frn un Kinn-n 
ick stnrnick steten Nachdem nein Toc- 
tor Rehder eingegtisfen nnd Prossessor 
den Bauch gerieben, sagt Wilhelm, ist 
dank jn, hat ji nii hnlpen hebt, aber 
Tabel dc hant ät ick in inienein lev nie 
wedber, en godcn dittniarschen Lnnch is 
doch baten prost ol. 

Turner Gattin-m ein alter Ansiedlci 
von hier, verstarb ptöhlich ntn Mon- 
mg nnd wurde am Mittwoch von der 

Freinianretloge bemalt-in Aneh nie-is 

Pros. ni« J. W. daran beteiliegt. 
In nnsekein Städtchen gtassiet 

Zinalpock in bedenklicher Weise. Ase 
Bogens-allein Kirchen nnd Theater sind 
i. k einige Zeit geschlossen, nnr vie 

rntchek undsivattetsiars nicht, die inn- 
nen weiter st— äh, ich nieine schaben- 
yoiientlich wiedtt bald weder befiel-. 

Pessiesior Paul. 

Otto Messer und Schu, und Den 
und zum Zehn Qickmsms warm Mon- 

mchmäms yet Inn in Woufm 
Den III Inn der-um Messe 

Am FOU- IM Hm Jus-s Duk- 
mmi III Damit tim- dreisösssm 
MOC sb. 

Ins Im- TUIOIT n- III-m 
GO- iI sp- IIICIO M du Bis-um 
JIOI FAMI- 

M 

den Und san I m M sue-tu 
Costa-II Ists m- n mit Zwei-. 
Mit Dust-. Denkt-Inn usi- 
»II-stoi«s.mm suec so- ks Iz- 

qum hat« as Deo-ji cum cui-u 
Lust-I Nimm 

Bezahlte Lokal - Romen. 

Vergeßt nicht, daß Philfon zu jeder 
Zeit gute Pferde Ruft- 

Star Tray Line, Colliek ä Bei-nd 

Telephoniekt No. A 40. 
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Dr. D. T. O’Conuer, Zahnatzt, 
über Filtch Laden. 

Gute Mahlzeiten zu jeder Stunde in 

sGrayK Neftantnnt. Kommt nnd ver- 

lfacht dieKüche des neuen vortrefflichen 
Chef6· 

Meine Office befindet sich jeht zwi- 
fchen dem Cornet Däugftoee und der 
Postofsice. Brillen werden genon ange- 
paßt. Dr. Bleick 

Zu oettanfen:——Gnte-, moderne- 
7s-Zinnnek Haus, s Lots, thterne und 

sStadtwaffey hoch und trocken. Mr 
Einzelheiten feht Dtck Anerb. 

Zn »Klassen«-L kleine Häuser, L 

Lots, Häuser sind in gnter Versassiisig, 
sehr billig, Für Einzelheiten sprecht 
nor im Schnhstore unterm Opernhaus- 

Angen untersucht nnd Glaser gewis- 
senhast angepaßt. Ofsice liber Cornet- 
Tskng Storc. Dr. Peters. Telephon 
No. mo- 

Veoor Jhk Ente Carpenter Arbeit 

ans-gebt, laßt nnd an Euren Sachen 
rechnen. Wir garantieren erslllassige 
Arbeit. Kopetka Bros. 

Haltenre Farben nna Tapeten ans 
dein Paint Storei W. D. Spetieer, 
«noiitratt Anstreicher nnd Tapezlerern 

Habe soeben einen neuen VortatSeivs 
Möhren erhalten. Alle Größen. 

A. A Manie. 

Wenn ihr in Zweifel seit was ihr 
tauchen wollt, lanst eine Knox Connth 
Zigarre. Sie hat eine höhere Quali- 
tiitTabal zu niedrigerem Preise als 

andere Zigarren. D·-Iwegen werdet 

ihr euch daran erfreuen- 

Zn nei·kansen:—-Ein »So Adam 
Schaft Piano. Jch werde dies sehr 
billig nnd unter leichten Zahlungsbe- 
dingnngen verkaufen. Kommt nnd seht 
cg ench an. E. F. Stesfen. 

Zn verlanfen:———Gntes 8-Zimmer 
Hans mit extra großen Lotten nnd gn- 
tcm Grotte. Fiir Einzelheiten seht L. 
sil. Stnart. 

Ich Wunsche hermit bek annt zugeben 
daß ich die Keister Damen Kleidermaeh 
schnle von dem jetzigen Plahe nach 
meinem Hause verlegen will. Miit-sie 
alt-J südlich der Brick Garage sndlich 
non der Postoffice 

Mrg Cathartne Tolphin Vor- 

Vergeßt nicht, daß am Sonnqbettd, 
den s. Not-» wieder ein unserer- 
".d)itl’s" Tanz ist. Jch kann, nein nd 

tig, künstliche hihe liefern. Auch ist es 

eine gute Jdee unt Vorbereitungen zmn 
großen Magkenbalh welcher am 27. 
Nov. ital-findet, zu machen. Dieser ist 
dann der nächste Tanz- 

Wiihrend November wird die Keiner- 
j Hainen-Schneidcrichnle iiluf ertra Ta- 

Htsc zur regelrechten ils- Knrins zugeben. 
sma- tcilpeiliiana Mariens Sees-sich I 

tsgc Ihr Haus unt drei kalten ittt Wh- 
ttchen Teile der Stadt In verkaufen 

sonnt hat unten kliin und oben zwei 
Hinuner. Auch ist Zifierne. Brit-um« 
» 

esse-vertan Hohn-chau- unless-drunte- 
Fttnlt vorhanden. Preis Ast-. 

Im beabsichtige meines 
weite 2 Ist-« udrptts vom 

Des-e u- ser-stumm steiler 
same den same- Ilsh II 
Use-. Idee aus 80 ste- In 

sen sen-Ie- Iesssem sitt- 
Ivess stets sen-Ies- 

z. Q. Odems-. 
soeben erhellen til-es IesV-« 

Edtgen Bett-it um Gras-ems. IeiOe U 
dem Unbill-est zu teures-Ists- Hm- 
ten nistet-. Hefe Wilh 

O I VI Mem-. 
( 

t 
i 

seinerseits 
ins-«- sxsepm now wimm- Inis 

n- («tc II teil Misse- Matfrsms Oe- 
Hdten tvitt sie-O weil »L- etsts Ocstul 
laute-s EIN-de Männernan FIHKOIU 

Theile U R I. His. 

I 
Es ist unsere Ubsudmortan die nennten 

unserer Ubonnenteln weine uns sur du- 
Gerinania bezahlen, oben gerade unter dein i 
Datum der Zeitung zu oerölfeniiichem dann 
kann einseber seben ob das Datum welches 
seinem Adreß tettei beigefügt ist« mit den- 
angegebenen Datutn iiderein stimmt. Ein-at 
ge Fehler können dann gleich richtig gemacht 
werden. In ( « i i o-; L- u der Zei- 
tung ausgeschnitten und als Quitiuug ge 
braucht werden. 

Centetx 
Frau von Grabowsii gestorben. 

Atn Il. Ort. starb nach b Monate 
langem schweren Leiden Frau Emtna 
von Graboioski, geb. oon Graeoenth 
bei Eenter. Die Verstorbene war imsta- 
gnsi 1848 in Deutschland geboren, 1874 

daselbst mit Derrn Gustav oon Gra- 
bowsti getraut, kam 1878 nach Ameri- 
ta nnd wohnte seitdem ununterbrochen 
in Knor Connto. Die Beerdigung sand 
ihrem Wunsche gemäß lebten Sonntag 
ans bemsaziie Mills K irchhos statt, 
wo ss viele alte Vlusiedler oon des Le- 
bens Mllben nnd Lasten ausarbeit- 
Wie sehr die Verstorbene sich die Liebe 
und Achtung aller derjenigen erworben 
die sie konnten, bewies die ilberau 
große Beteiligung beim Begräbnis 
nnd die Menge der Kränze und Blu- 
menslileke aller Art, so daß die Tote 
in Blumen, die sie so liebte, gebettet 
nnd der Carg oollsilndig darntit be- 
deckt werben ko unte. Sie ioar int e- 

nangeliseb Tintberischen Glauben getauft 
konsirntiert nnd getraut, und starb 
tu der Zuversicht daß der Tod nnr ein 

Hlniibergehen gu Gott ist. Durch 
Oerrn Paftar Rade jhatte fie 10 Tage 
vorher das heilige Abendstrahl empfan- 
gen. Sie hinterläßt dentieftrauernden 
Gatten mit dein fie 39 Jahren in gliicki 
:icher Ehe gelebt, s erwachfene Söhne 
Willie, Entil nnd Walter und eine 
adeptierte Tochter Margarethe· 

Wamfa 
Der Schnee, welcher lebte Mache 

fiel lft verschwunden nnd die See-net- 
lind fleißig an der Arbeit usndes Korn 

einzuheitnfen la lange es noch gutes 
gutes Wetter ist- 

Illviue Eintna nnd Albert Wrtch 
statteten der E. Buggeuhagen Familie 
einen angenehmen Befnch ab. 

Fri. Elfie Wrich, welche in Wayne 
fiir die lehten 8 Monate. in einem 

Kleidernacher Geschäft angestellt war, 

ist Sonnabend Vetm gekommen. 
Frau Martin Binger Frau John 

Maeller und Frau W. Swansen mach- 
ten eine Geschäft-reife nach Bloosnfield 

Hefe Heinrich Vosfakt wurde ggin - ! 
renam II. Werg lsss zn Kirch-Beun- ? 

doch in dessen Dermstadt, Tentschiqnd. 
Seine Eltern waren Michael Hoffen 
nnd Makgerete geb Ulrich. Er war deks 

einzige Sehn und hatte s Schwester-« 
davon nur die aesteste Gran Dosch in 
New York ) noch am Leben ist. Im 
Jahre was verheiratete er sich inte 

Feunlein stets-seine Seite-, wetcher 
Ehe 7 Kinder entsprossen sind nnd 

euch noch esse leben. Im Jahre new 

wanderte et mit den Seinen nach den 

Verein-give Sen-ten Indessan ens. 
we ee sick des Matt-knieend Tau ist-» 
ede. niederstej die et in two need 
Piekee Ce· ( dei Plain-im) der-es nnd 

seit kein diet see-ohne hat Ver us 

Jahren nentde san seine seen duth 
denTcd entrissen ist stets one in Ort 
Magens t tsde. nesdem ee kenne mn 

owns-m freut gewesen am Die it- 

seOe sei-ed tedee me otqleedsnnnz 
lDie Beerdigung send ene »denn-es den 
I. Idee ens dem sieydese dei den ev. 

Isid. smde in siden Heses Ineee setzt 
emdee Veteitiseeies Im 

Ins der Rede set Dante- mid 

destcdtet. des que see-time net Gei- 
sen. eee Use-elend eeteeeete seie- 
eud des schnitt-des ItsOttQ meet-tu 
me deute pedes-Oe Its-ede- Imed m- 
sise sit-seen IOQdeeItud dem segn- 
en eitee III- seusee Imee muti- 
dss de- ssd dte sendet Ist OOIMUI 
Idxteie dehnen-»e- ddteeu Oe then-n- 
Ired ed neu IIQQ sit-. Idet Ieissedi 
dee dee III-Ist sue stets. ts «on 

. sei-up- mmsss Meist 

W 

Hallen-Sein oder "Ailer Hei-gen aller 
Seelen" wie der Tag in seiner richti en 

Benennung heißt, ist sozusagen glim- 
lich wieder an nut- vor-übergegan- 

igen, jedoch hat die Jugend wieder it 

seinem Uebekmut bewiesen wie sehr die 

nuoersrorenen Handlungen der Hallo-v- 
en’neNacht festen Fuss gefaßt haben- 
Unsere Zeitung wiirde nicht groß genug 
sein, um alle die sogenannten Buben- 

streiche, welche am nächsten Morgen in 

sichtbarer Gestalt die Straßen zicrtcn, 
aufzuzählen Co ist doch zu schade, daß 
solch e flegelhafte Handlungen vorkom- 

menImiifsen,handlnngen die keinen Sinn 

aben nnd zum allerwenigsten dem Zeit 
gei st entspricht,da doch ein jeder so ge- 
bildet nnd coereet im öffentlichen Leben 

erscheinen will. Doch hier wird sa 
die Nacht, welche ihren Schatten über· 
so manche zioeifeihaste Handlungen 

"svikft, In Hülfe genommen, und nie- 

mand kann sehen, welcher hochstehende 
sehn an diesem Unsinn teilnimmt- 

Nicht unt Jungens sondern auch nied- 

liche Mädchens sollen sich an die- 

sem "Spuck" beteiligt haben, welches- 
bezeugt, daß auch das schöne Geschlecht 
anfängt zu oerrohein Eltern, welche 
»Hei-sinnig von ihren Kindern denken, 
sollten an einem solchen Tage oder viels 

mehr Nacht ihre Kinder zu Haus be- — 

halten und in keiner Weise dem Getrie- 

be Vorschub leisten 
Bitntn, hinunt, iman Alter Augen 

iubet Stadt wendeten lich nach often. 
wo die Glocke in der neuen lCrinitnti 

Kirche ihre eherne Stimme zu m ersten 
inal erschallen ließ. Die Glocke, welche 
Lotto Pf.wiegt, hat eiuen ausgezeichne- 
ten Klang nnd wird in Bein-ff dieses 
einzig in ieiuet Akt in der Stadt daftes 
heu. »Herr Wut. Walleusieiu hatte ntit 

Hülfe seine Freunde nnd Mitglieder 
der Kirche die Glocke in ihrer Position 
gebracht, Zwelches noch Jn eteechtgiei 
yuug der Schwere der Glocke kein leich- 
tesSliick Arbeit geweien ist. Wie gratn 
lieeeu der Getneindeszn diesem vollbracht 
ten Werk nnd hoffen daß vie Glocke 

lange die Mitglieder der Gemeinde zue- 
Etiitllung ihrer Kirchenpflicht um huen 
mitge. 

——Nqch den Berichten der Staats 

ackerbanbehilrde belltnit sich der Wert 
» 

der dieejährigen Institut-Ernte troh des 

durchweg knappen Negenfalles auf Ost, 

206,481 von 970,865I«ilcketn· mit«2.57 
kennen im Durchschnitt. Die größten 
Ernten erzielten die Counties Sei-ite- 

binsss, inoion, Bnssnlo, Custcr nnd 

Boour. Jn Lancaiier lsonnty beiief sich 
der Wert auf tödwtczs von 20,023 
Acker-L Die Preise belaufen sich auf 
sti.t50 bis Sile-pro Tonne. Nebraska 

fleht an der Spitze der Alfalfa Pindus 
tiesn. 

seid für Mosis-. 
Ausuuhimg der Optiou auf Anleihe 

25 Millionenz 
Berlin, l. Nov. Der tncxikauifche 

Ftmmzminiitcr teilte heute dem Kot- 

respoudenteu der »Fransfurtcr Zei- 
tung« mit, daß die Optton auf ein-o 

Anleihe von 825,000,WU in Paris 
am t. Diszomäep zur Vermont-um« 
kommen wurde sic- fasse iduw das-II 
Fonds chwm seien, um M mrxikm 
michs irdemlo Armee bis Nemahe- 
zu dumme-u 

Die ..«3mukfumsk Zeitung« iksmäxt 
deyüxmch drk Erklärung das-s misw 
sannst-en Wir-more um- mem mai-. 

s« wurde kwcu Ende drd weg-sitz 
sit-um smmjohkci amwnrchh daß 
mir Anlcähe von s75.tnn),inm in- 
Wand much Vertreter der nie-Umstä- 
Mcu provisorische-I Udminiitmiioss 
vereinbart und staut-lauscht M 
dem promionjwn Präsng 
Das-km Wort Iwcemnwokivt Its-Mk 
In tm» Murren Mem-as warst- 
wn emet audmsn leg-Musen ow 
VAMIMMII MMWQ so daß ist 
dick vom zum-mitwirke ists-HERR 
Osmia »Im-mut- ikaiu IW 
würdet-. »f- 

. IIIOIZZOIO Musik 
QJ nehm-·- W h II — 

mMsøM 
Wiss-. Ist-» 1. gis-. sit-W 

des-u Sitz-ges IWW 
uns m J- Mia II W« .: 
III-M MMIUUW IV III AMICI-W m 
m w- Iusmss »O 
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